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Berufliches Gymnasium Wirtschaft

Allgemeine Hochschulreife 
und mehr …
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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

wir alle sind Zeugen eines beispiellosen 
technologischen Fortschritts, der die Welt in 
eine neue Dimension der Arbeitsteilung und 
des Wettbewerbs geführt hat. Niemals zuvor 
stand eine Generation vor Veränderungen die-
ses Tempos und Ausmaßes in allen Lebens-
bereichen. Das gilt besonders auch für unsere 
immer komplexer werdende Arbeitswelt. Die 
Dynamik des globalen Wandels eröffnet völlig 
neue Chancen, stellt uns zugleich aber auch 
vor große Herausforderungen. 

Unter den Bedingungen der Globalisierung, 
Wissensbeschleunigung und wachsenden 
Komplexität ist das Thema Bildung von ele-
mentarer Bedeutung. Sie ist der eigentliche 
Schlüssel für unsere Zukunftsfähigkeit. Denn 
Bildung und Wissen entscheiden mehr denn 
je über den Erfolg und Wohlstand nicht nur 
jedes Einzelnen von uns, sondern auch von 
Unternehmen wie Nationen. 

Zentrale Aufgabe unserer Schulen und Uni-
versitäten ist es deshalb, Sie als junge Men-
schen auf Ihre Zukunft vorzubereiten,nicht 
 auf unsere Vergangenheit. Das Verständnis 

 wirtschaftlicher Zusammenhänge, auch über 
die Funktionsweise unserer Marktwirtschaft, 
gehört dazu ebenso wie das Erlernen von 
Fremdsprachen, die angesichts wachsender 
internationaler Verflechtungen immer be-
deutsamer werden. Es geht aber nicht allein 
nur um die Vermittlung reinen Fachwissens, 
in Theorie wie Praxis, sondern auch um die 
Erziehung zu eigenständigem Denken und 
eigenverantwortlichem Handeln. Schließ-
lich sollen Sie in der Schule das Rüstzeug 
erhalten, um sich jenseits des Klassenraums 
als mündige und selbstbewusste Bürger mit 
Kompetenz, Kreativität und Begeisterung 
den Herausforderungen stellen zu können. 

Ihnen steht die Welt offen. Nutzen Sie die 
Chancen, die sie Ihnen bietet, und gestalten 
Sie die Zukunft. Vielleicht lassen Sie sich 
dabei von dem chinesischen Philosophen 
Konfuzius leiten, dessen Empfehlung bereits 
vor 2500 Jahren lautete: „Wähle einen Beruf, 
den du liebst, und du wirst dein Leben lang 
keinen Tag mehr arbeiten müssen.“

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Carl H. Hahn

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

mit dieser Broschüre möchte sich Ihnen das 
„Berufliche Gymnasium Wirtschaft“ der Carl-
Hahn-Schule in Wolfsburg vorstellen. Bei uns 
können Sie im attraktiven Umfeld beruflicher 
Bildung die allgemeine Hochschulreife, also 
das  „Abitur“, erwerben. 

Bereits unser Namensgeber, Herr Prof. Carl H. 
Hahn, hat in seinem Grußwort auf zentrale 
Aufgaben moderner Bildungseinrichtungen 
in einer globalisierten Welt hingewiesen. Die 
in einem Beruflichen Gymnasium Wirtschaft 
vermittelten wirtschaftlichen, sprachlichen 
und auch  medientechnologischen Kompe-
tenzen stellen eine hervorragende Basis dar 
sich in der veränderten Welt beruflich zu 
entwickeln und zu bewähren. Für bestimm-
te Studienrichtungen wie Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften, Rechtswissenschaften 
oder Informatik bietet das Berufliche Gym-
nasium Wirtschaft  mit seiner profilierten 
Ausrichtung die besten Voraussetzungen. 
Aber auch auf viele andere Studiengän-
ge bereitet der Unterricht am Beruflichen 
Gymnasium Wirtschaft sinnvoll vor. Letztlich 
wäre beispielsweise auch ein medizinisches 
oder psychologisches Studium vor dem Hin-
tergrund der erworbenen ökonomischen und 
(multi-)medialen Kenntnisse möglich.

Die Lehrkräfte des Beruflichen Gymnasiums  

Wirtschaft  verfügen über berufliche Er-
fahrungen auch außerhalb der Schule und 
befinden sich in regelmäßigem Austausch 
über  aktuelle Entwicklungen in der Praxis. 
Zur Carl-Hahn-Schule gehört eine große, 
anerkannte  Berufsschule, was ein gutes 
Miteinander mit der ausbildenden Wirtschaft 
ermöglicht.  Das Berufliche Gymnasium 
Wirtschaft  bietet also eine vielseitige, the-
orie- wie auch praxisorientierte Bildung an, 
die viele Wege mit besten Erfolgsaussichten 
eröffnet. Die Stadt Wolfsburg als Schulträger 
unterstützt den Prozess einer zeitgemäßen 
Bildung durch eine Ausstattung unserer 
Schule mit Informations- und Kommunikati-
onstechniken, die sich sehen lassen kann. 

Es entspricht dem Leitbild der Carl-Hahn-
Schule alle Schülerinnen und Schüler dort 
„abzuholen“, wo sie stehen und sie mög-
lichst partnerschaftlich, fördernd, aber auch 
fordernd zu unterrichten und zum Ziel zu 
führen. Dies kann auch die berühmte „zweite 
Chance“ bedeuten, wenn der individuelle 
Wille zum Erfolg vorhanden ist. 

Möge Ihnen die vorliegende Schrift eine 
informative Hilfe bei Ihrer Entscheidung über 
Ihren weiteren Bildungsweg sein.

Thomas Meyer Oberstudiendirektor
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TDAS BERUFLICHE GYMNASIUM WIRTSCHAFT WOLFSBURG …

• �vergibt die Allgemeine Hochschulreife – Sie 
können mit diesem Abitur jedes Studien-
fach im Inland und Ausland studieren

• �bietet zur Vorbereitung auf die abiturrele- 
vante Qualifi kationsphase ein Einführungs-
jahr als „Puffer“

• �ist ein gymnasialer Bildungsgang mit 
Schwerpunkt Wirtschaft – ein Abiturfach ist 
„Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/
Controlling“

• �verschafft Ihnen klare Wettbewerbsvorteile 
bei einem wirtschaftlichen Studium

• �holt die Praxis in die Schule und vermittelt 
schon in der Schule ein großes Verständnis 
dafür, wie Wirtschaft funktioniert

• �stellt Sie vor neue Herausforderungen – 
neue Fächer, neue Mitschüler, neue Lehrer

• �kooperiert mit den Beruflichen Gymnasien-
der Berufsbildenden Schulen 2 (Technik und 
Gesundheit / Soziales) und bietet dadurch 
ein breites Kursangebot

• �lässt Sie in multifunktionalen Klassenräu- 
men mit Internetzugang und besonderer 
Medienausstattung lernen

• �wird bei Arbeitgebern der Region als 
Erfolgsmodell angesehen – das erhöht Ihre 
Chancen auf einen guten Ausbildungsplatz.

Voraussetzung zum Besuch des Beruflichen 
Gymnasiums Wirtschaft ist
• �der erweiterte Sekundarabschluss I

Berufliches Gymnasium 
Wirtschaft

Unterrichtsfächer

Stundentafel
Einführungsphase Qualifikationsphase

11.Jg 12.Jg 13.Jg
Deutsch

Kernfächer

3 4 4

Englisch* 3 4 4

Mathematik 3 4 4

Spanisch* 4 4 4

Geschichte

Ergänzungs-
fächer

2
je ein Halbjahr

2 -

Politik - -

Religion/Werte und Normen 2 2 -

Biologie 2 2 2

Sport 2 2 2

Betriebswirtsch./Rechnungsw./Contr.

Profilfächer

4 4 4

Volkswirtschaft 3 3 3

Informationsverarbeitung 3 3 3

Praxis der Unternehmung 2 2 2

*) siehe Fremdsprachenregelung

Unterrichtsfächer und Unterrichtsstunden

„ Das Wissen, das ich im Beruflichen Gymnasi-
um erworben habe, hilft mir in meiner Ausbil-
dung ungemein. Damit kann ich z. B. mit Kunden 
ohne weiteres Gespräche über die aktuelle
Wirtschaftslage Deutschlands führen.
In der Berufsschule ist mein Wissen über die
wirtschaftlichen Zusammenhänge auch sehr
nützlich und verschafft mir gute Noten.“

Jaqueline Böthführ
(Auszubildende zur Kauffrau für Versicherun-
gen und Finanzen bei der Allianz Deutschland)

Fremdsprachenregelung

„Auf dem Beruflichen Gymnasium Wirtschaft 
hat mir besonders der praktische Bezug 
gefallen. Zahlreiche Projekte haben mich 
mit Firmen in Kontakt gebracht, wodurch ich 
schon vor der Berufswahl einen Einblick in die 
Arbeitswelt bekommen konnte. Ein Vorteil 
ist, dass vor allem das selbstständige Arbei-
ten im Studium vorbereitet und Teamarbeit 
gefördert wurde.

Mit Grundlagen in den Fächern BWL und 
VWL sowie Informatik ist mir daher nicht nur 
der Einstieg ins Studium erleichtert worden. 
Es dient vielmehr der Profi lierung für die Ar-
beitswelt, ist aber auch für das eigene Leben 
sehr nützlich.

Dass ich ab der 11. Klasse Spanisch als dritte 
Fremdsprache beginnen konnte, hat mich 
sehr gefreut. Dadurch war ich in der Lage, 
ein Auslandspraktikum zu absolvieren. Der 
Unterricht hat mir nicht nur Freude gemacht, 
weil ich die Chance bekommen habe, eine  
weitere Weltsprache zu erlernen. Ich kann 

meine Kenntnisse auch im Beruf einbringen  
und bin durch meine schulischen Kennt-
nisse bereits vielfältig einsetzbar. Für mich 
persönlich ist das Berufl iche Gymnasium 
Wirtschaft daher nicht nur irgendeine Schule 
gewesen. Es hat mich persönlich bereichert.

Das Fachwissen, selbstsichere Auftreten, 
sowie die Selbstständigkeit, die ich in den 
3 Jahren erlernt habe, haben mich vor allem 
auf dem Arbeitsmarkt voran gebracht. Das 
Feedback der Personalabteilung in den 
Assessments und Bewerbungen haben mir 
immer wieder bestätigt, dass das Berufliche 
Gymnasium Wirtschaft mich als Bewerberin 
deutlich aus der Masse herausstechen ließ 
und meine erworbenen Kompetenzen genau 
das sind, was der Arbeitsmarkt sucht. Das Be-
rufliche Gymnasium öffnet viele Tore für alle, 
die die Chance ergreifen, etwas Gutes aus ihrer 
Schullaufbahn zu machen und den richtigen 
Einstieg in die Berufswelt zu finden!“

Pia Thiede (Studentin – Duales Studium)
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PROFILFÄCHER

BETRIEBSWIRTSCHAFT MIT RECHNUNGSWESEN/CONTROLLING (BRC)
Wenn Sie mit Begriffen wie Finanzierung, Marketing, Beschaffung, Investition, Prozesskos-
tenrechnung oder Finanzcontrolling nichts anfangen können, dann sind Sie bei uns goldrich-
tig! Wir helfen Ihnen zu verstehen, wie Unternehmen funktionieren und Wirtschaft „geht“.

Das Fach BRC ist ein Profilfach im Beruflichen Gymnasium Wirtschaft und soll die Schülerin-
nen und Schüler auf ein betriebswirtschaftliches Studium oder eine kaufmännische Ausbil-
dung vorbereiten, denn gut ausgebildete junge Menschen werden zukünftig noch dringender 
gebraucht als heute. Um dies zu ermöglichen, werden die Unterrichtsinhalte praxisnah an die 
Berufswelt und die Wirtschaft angelehnt.

Neben dem normalen Unterricht werden die Schüler auch eine Projektarbeit anfertigen. Sie 
werden sich intensiv innerhalb einer Gruppe mit einem Thema beschäftigen, ihre Ergebnisse 
schriftlich festhalten und präsentieren. Dabei wird das wissenschaftliche Arbeiten gefördert.

PRAXIS DER UNTERNEHMUNG
Im Fach Praxis werden die in BRC erarbeiteten Themenbereiche noch praktischer angewendet 
und umgesetzt. Die Kreativität der Schüler ist oftmals gefragt, besonders in der Zusammen-
arbeit mit den Unternehmen bei der Projektarbeit.

Mehr Selbstständigkeit mit „promotion school“
Auch an der „promotion school“, dem von der Wolfsburg AG und der projekt REGION BRAUN-
SCHWEIG GMBH gemeinsam veranstalteten Schülerwettbewerb für die Region Südostniedersach-
sen, nehmen die Gymnasiasten der BBS I immer wieder mit erfreulichem Tatendrang und Erfolg 
teil. Bei der Gründung eines Unternehmens im Rahmen dieses Planspiels erwerben die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer fundierte Kenntnisse der Wirtschaftswelt mit hohem Praxisbezug 
und erweitern verschiedenste Kompetenzen, die im beruflichen wie im privaten Alltag von hoher 
Bedeutung sind. Dabei ist es für unsere Schülerinnen und Schüler eine lohnende Herausforderung, 
sich pfiffige Geschäftsideen nicht nur einfallen zu lassen, sondern sie dann auch unter Anleitung 
von Experten zu entwickeln und zur Reife zu bringen – ein weiterer Bereich, in dem das Berufliche 
Gymnasium der BBS I zeigt, dass die heutige Schule weit mehr als „nur Schule“ ist.

VOLKSWIRTSCHAFT
Sie haben 25 000,00 € Schulden! Internationale Finanzkrise! Euro-Krise! Griechenland-Pleite! 
Ständig wird über diese und andere Dinge berichtet. Wer durchschaut das Ganze noch? Was 
bedeutet das alles für mich? Worin liegen die Ursachen? Wie sehen mögliche Lösungen aus? 
Wir brauchen viele „helle Köpfe“, damit wir das besser verstehen. Das alles und noch viel mehr 
ist Gegenstand des Unterrichts im Fach Volkswirtschaft.

INFORMATIONSVERARBEITUNG
Spannende Inhalte mit aktuellem Bezug – das bietet nicht zuletzt das Fach Informationsverarbei-
tung, in dem die Schülerinnen und Schüler typische Prozesse und Strukturen aus Wirtschaft und 
Gesellschaft modellhaft abbilden und gestalten. Dabei erhalten sie auch einen Überblick – oder 
vertiefen ihre Kenntnisse – über Hard- und Software, das Internet, Netzwerke und Multimedia-An-
wendungen. Die Schwerpunkte liegen auf der Textgestaltung und -präsentation, auf Tabellenkal-
kulation sowie dem Umgang mit Datenbanken und dem gesamten Bereich des E-commerce.

KERNFÄCHER

DEUTSCH
Im Deutschunterricht lernen Sie, wie die menschliche Verständigung funktioniert und warum 
man nicht nicht kommunizieren kann. Dieses Wissen lässt sich beruflich und privat vortreff-
lich nutzen, z. B. bei Vorstellungsgesprächen, Diskussionen mit Eltern, Freunden und Lehrern.

Aber auch Wissen über deutsche Literatur aus unterschiedlichen Epochen schadet durchaus 
nicht, werden doch solche Fragen manchmal bei Einstellungstests gestellt. Vielleicht finden 
auch Sie in unserem Angebot Texte, von denen Sie sich angesprochen fühlen, die Sie kreativ 
bearbeiten möchten oder mit der Verfilmung vergleichen wollen.

Kultur pur – alles nur Theater
Das Berufliche Gymnasium Wirtschaft ist seit zwei Jahren Partnerschule des Theaters Wolfs-
burg. So können die Schülerinnen und Schüler zu Sonderpreisen die Angebote des jeweiligen 
Spielplans nutzen und haben dies auch getan. Davon zeugen der dritte und der zweite Platz 
im Wettbewerb der Wolfsburger Schulen um die häufigsten Theaterbesuche.

Dies macht Spaß, veranschaulicht die Dramen, die für das Zentralabitur gelesen werden müssen 
und gibt nicht zuletzt eine Gelegenheit wieder einmal die schicken Kleider vorzuführen. Mindes-
tens einmal im Schuljahr gönnen sich alle Schülerinnen und Schüler mit ihren Deutschlehrern 
dieses Vergnügen. Natürlich ist auch das Staatstheater in Braunschweig nicht tabu, und wenn 
es in der Stadtbibliothek Wolfsburg oder im Hallenbad einen Poetry Slam gibt, gehen wir gern in 
der Gruppe hin.
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Englisch ist heute die wichtigste Sprache weltweit. Man muss nicht 
unbedingt Chinesisch zur Verständigung beherrschen, wenn Englisch 
als verbindende Sprache eingesetzt werden kann. In einer globalisier-
ten Welt spielt die internationale Kommunikation in allen Bereichen 
eine herausragende Rolle. Dies gilt sowohl für das Studium, den Beruf 
und den privaten Bereich.

Diese wichtige Kommunikationskompetenz zu entwickeln, ist die 
zentrale Aufgabe des Unterrichts im Fach Englisch. Schwerpunkt soll 
dabei weniger die Grammatikarbeit, sondern vielmehr die Entwicklung 
der mündlichen Kommunikationsfähigkeit sein. Dies geschieht nicht 
nur mit Hilfe von Texten, sondern auch mit Fernseh- und Rundfunk-
sendungen, Filmen und Internetseiten. Die Fremdsprache Englisch 
wird in Kursen mit erhöhten, aber auch in Kursen mit grundlegenden 
Anforderungen angeboten.

MATHEMATIK
Neben der reinen Mathematik werden am berufl ichen Gymnasium 
Wirtschaft in allen drei Jahrgangsstufen auch wirtschaftswissenschaftli-
che Inhalte in einer engen Verzahnung mit dem BRC und VWL Unterricht 
untersucht und vertieft. Dadurch erfolgt eine sehr gute Vorbereitung auf 
eine spätere kaufmännische Ausbildung oder einen wirtschaftlich orien-
tierten Studiengang. Zur Bearbeitung der Problemstellungen verwenden 
wir sowohl in den Kursen mit erhöhten, als auch in den Kursen mit grund-
legenden Anforderungen als grafikfähigen Taschenrechner den TI-84.

SPANISCH
¿Qué hacemos en clase de español?  Was machen wir im Spanischunter-
richt? En el curso de español vamos a ... Im Spanischkurs werden wir ....

• El Castellano, die spanische Sprache lernen,

• �erfahren, wie die Spanier und die Lateinamerikaner sind, wie sie 
leben, welche Gewohnheiten und Probleme sie haben,

• �Aspekte der Folklore, der Geschichte, der Kultur, der Geographie,  
der Wirtschaft, der Politik studieren,

• Gespräche hören, im Radio, z. B. im Fernsehen, 

• Texte lesen: Zeitungen, Briefe, Literatur. Liedertexte,

• mit den Klassenkameraden und dem Lehrer/in Spanisch sprechen,

• Texte schreiben: Briefe, Zusammenfassungen, Aufsätze,

• auf Wunsch der Schüler eine Studienfahrt nach Spanien durchführen.

Unsere Schüler  und Schülerinnen müssen keine Vorkenntnisse in 
der zweiten Fremdsprache Spanisch haben. Wir arbeiten mit einem 
modernen,  kompetenzorientierten Lehrbuch und fangen bei „null“ 
an, so dass Anfänger von Grund auf Spanisch lernen. Fortgeschritte-
ne können ihre Wissenslücken schließen und weitere Kompetenzen 
erwerben. Die Inhalte werden durch das Lehrbuch und durch die 
thematischen Schwerpunkte für das Zentralabitur vorgegeben.

Meistens im Frühjahr fahren die Klassen des 12. Jahrgangs an die 
berühmte Costa de la Luz oder an die Costa del Sol, um von dort die 
wichtigen Sehenswürdigkeiten Andalusiens zu erobern. Als weiters Ziel 
wird die Hauptstadt Madrid im Herzen des Landes angesteuert. Das Fach 
Spanisch kann als mündliches Prüfungsfach im Abitur gewählt werden. 

Telc - Zertifikatsprüfungen Spanisch
Im Rahmen der Fremdsprachenzertifizierung bietet das Team Spa-
nisch der Kooperierenden Beruflichen Gymnasien die Vorbereitung 
auf die Zertifikatsprüfungen Spanisch in A1 und B1 an. Interessierte 
Schülerinnen und Schüler werden neben dem offiziellen Schulunter-
richt in zusätzlichen schulischen Workshops auf die Telc - Prüfung 
inhaltlich und methodisch vorbereitet. Das Telc (The  European 
Language Certificates) genießt im Inland und im Ausland staatliche 
Anerkennung, und kann entscheidend sein bei der Ausbildungsplatz-
vergabe oder bei der Zulassung zum Studium. 
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ERGÄNZUNGSFÄCHER

BIOLOGIE 
Was hat die Naturwissenschaft Biologie mit dem Abitur an einem 
beruflichen Gymnasium für Wirtschaft zu tun? – Diese Frage stellt sich. 
Nun, jetzt könnte man sagen die Biologie ist ein Ergänzungsfach mit 
Einbringungsverpflichtung ins Abitur …   aber das trifft es nicht gänz-
lich! Unser Ziel im Biologie-Unterricht ist es …

Einblicke in die unterschiedlichsten naturwissenschaftlichen Phä-
nomene zu ermöglichen und so unsere Schülerinnen und Schüler zu 
befähigen, zukünftig biologische Entwicklungen und Veränderungen 
ihrer Umwelt zu verstehen. So soll es ihnen möglich werden, nicht 
nur neue Erkenntnisse und Entwicklungen zu durchschauen, sondern 
auch an der gesellschaftlichen Kommunikation, Meinungsbildung und 
Entscheidungsfindung,  z. B. über Forschung oder Umweltbelange 
visiert teilzunehmen. Wir begleiten unsere Schülerinnen und Schüler 
im Lernprozess und ermöglichen ihnen mithilfe von neuen Medien 
und Arbeitstechniken die selbstständige Erarbeitung der naturwissen-
schaftlichen Anforderung des Gymnasiums. 

Mit großer Freude blickt die Schulgemeinschaft auf zwei besonders ge-
lungene Projekttage zu den Themen „Wasser ist Leben“ und „Alles Müll, 
oder?“ zurück. Das Erkennen der Umwelt-Problematiken, die Stärkung 
der sozialen Verantwortung und der Ausbau des Umweltbewusstseins 
sowie die Überprüfung des umweltgerechten Handelns in unserer Schule 
standen im Mittelpunkt.  Belohnt wurde dieses Engagement mit der 
Auszeichnung zur „Umweltschule in Europa, Internationale Agenda 
21-Schule“ und mit dem Umweltpreis „Ein Kuss für die Umwelt“. 

SPORT
Das vielfältige Angebot an Sportkursen ist so gestaltet, dass für jeden 
etwas dabei ist: Karate, Fußball, Ski, Handball, Basketball, Judo, 
Volleyball, Konditionsgymnastik, Badminton, Rettungsschwimmen – 
welchen Kurs wählen Sie?

Menschen in Not helfen - Rettungsschwimmen
Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Gymnasiums zeichnen sich 
auch dort aus, wo Menschen geholfen werden soll. Dies zeigt sich 
etwa in der hohen – und erfolgreichen – Beteiligung an Kursen zur 
Ausbildung von Rettungsschwimmern. Die Teilnehmenden trainieren 
ein halbes Jahr lang unter der Leitung ihres Sportlehrers und lernen 
dabei, die zum Teil recht schwierigen Anforderungen der Deutschen 
Lebensrettungsgesellschaft zu erfüllen. Verlangt werden dabei nicht 
nur detaillierte theoretische Kenntnisse, sondern auch Fertigkeiten 
wie sicher ausgeführte Befreiungsgriffe, verschiedene Transport- und 
Abschlepptechniken und Wiederbelebungsmethoden. So kann die 
DLRG, die seit langer Zeit mit den Wolfsburger Berufsschulen koope-
riert, den Kursabsolventen schließlich die Rettungsschwimmpässe 
aushändigen, die auch bei der Aufnahme eines Sportstudiums oder 
beim Erwerb des Deutschen Sportabzeichens anrechenbar sind. Das 
hier Erlernte wird aber ebenso in Sportvereinen und bei der Jugendar-
beit geschätzt und gibt den Schülerinnen und Schülern nicht zuletzt 
die Sicherheit, in Notlagen kompetent und sicher eingreifen zu 
können.

POLITIK UND GESCHICHTE
Der Politikunterricht am Beruflichen Gymnasium verfolgt das Ziel der 
chancengleichen Teilhabe am politischen Leben. Jede Schülerin und 
jeder Schüler soll politisch urteils- und handlungsfähig werden, so dass 
sie oder er sich demokratisch verhält, sich selbstständig informiert, ei-
gene Urteile bildet und artikuliert sowie fremde Urteile hinterfragt. Der 
inhaltliche Schwerpunkt in der Einstiegsphase liegt im Themenfeld der 
Gestaltung und Vertretung von Demokratie. Im Bereich des Geschichts-
unterrichts steht die frühe Neuzeit (14. – 16. Jahrhundert) mit den 
Aspekten Reformation, Kolonisation, Renaissance im Fokus. Darüber 
hinaus werden die Phasen der Geschichte bearbeitet, die als Umbrüche 
zu bezeichnen sind.

Im Beruflichen Gymnasium Wirtschaft können Sie wählen, ob Sie lieber 
am Unterricht in Religion oder Werte und Normen teilnehmen. 
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Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/ 

Controlling (BRC)

DEUTSCH

ENGLISCH MATHEMATIK

Informations-
verarbeitung

Volkswirt-
schaft

Informations-
verarbeitung

Volkswirt-
schaft

Mathematik Mathematik Englisch Englisch

Spanisch Spanisch Spanisch

Informations-
verarbeitung

Informations-
verarbeitung

1. Prüfungsfach
(erhöhte Anforderungen)

2. Prüfungsfach
(erhöhte Anforderungen)

3. Prüfungsfach
(erhöhte Anforderungen)

4. Prüfungsfach
(grundlegende Anforderungen)

5. Prüfungsfach (mdl.)
(grundlegende Anforderungen)

Spanisch kann nur als P5 
belegt werden

RELIGION 
Es werden alle interessierten Schülerinnen und Schüler verschiedener 
Konfessionen für das Fach Religion zugelassen. Das Ziel ist hier keine 
Missionierung, sondern eine intensive, konstruktive  Beschäftigung mit 
religiösen Inhalten, um sich der eigenen Religiosität bewusster zu werden.

Das heißt, am Ende eines jeden Kurses soll jeder Lerner für sich ein 
Stück weit qualifizierter begründen können, warum und was er/sie an 
Religion schätzt oder eben auch nicht. Die Inhalte orientieren sich auf 
der Basis der zugrunde gelegten Rahmenrichtlinien an den Interessen 
der Lernenden. Durch die Vielzahl der verschiedenen Themen kann jeder 
seine innere Haltung reflektieren und konkretisieren.  Natürlich kommen 
verschiedene Aktions- und Sozialformen zum Einsatz und es werden 
auch Projektfahrten zu Schülerforen der Landeskirche unternommen. 

WERTE UND NORMEN
Wozu eigentlich gibt es Werte und Normenunterricht? Darauf gibt es 
vermutlich ebenso viele Antworten, wie es Philosophen gibt. Stellver-
tretend für Kant und Co. sei hier angeführt, dass Ihnen der  Unterricht 
die Möglichkeit gibt, sich mit unserer vielfältigen und bunten Welt aus-
einanderzusetzen, andere Sichtweisen, neue Kulturen und Religionen 
kennenzulernen, die Möglichkeiten und Herausforderungen unserer 
gegenwärtigen Welt mit ihren (moralischen) Problemen, dem Mit- und 
Nebeneinander verschiedener Kulturen mit ihren Lebensauffassungen, 
Weltanschauungen und Religionen anzunehmen und besser zu ver-
stehen. Wir möchten Sie ein Stück des Weges zu einer eigenständigen 
und selbstbestimmten Persönlichkeit begleiten und unterstützen.
 Der Charme des Faches liegt in den Gelegenheiten:
• sich mit den Fragen nach dem Sinn des Lebens auseinanderzusetzen,
• darüber nachzudenken, was nach dem Tod geschieht,
• den eigenen Standpunkt zu suchen,
• sich mit den Menschenrechten auseinanderzusetzen.

PROFILE
Am Beruflichen Gymnasium der Carl-Hahn-Schule gibt es zwei Profile:
• �Das wirtschaftlich-sprachliche Profil mit Englisch als Prüfungsfach  

auf erhöhtem Anforderungsniveau
• �Das wirtschaftlich-mathematische Profil mit Mathematik als  

Prüfungsfach auf erhöhtem Anforderungsniveau
In den jeweiligen Profilen ergeben sich unterschiedliche Prüfungsfach-
kombinationen, die im Schaubild dargestellt sind.  
Das erste bis vierte Prüfungsfach werden schriftlich, das fünfte wird 
mündlich geprüft, wobei das 4. und  das 5. Prüfungsfach vertauscht 
werden können.  Vor Eintritt in die Qualifikationsphase müssen die 
Schülerinnen und Schüler aus dem Angebot der Schule ihr Profil festle-
gen und ihre fünf Prüfungsfächer für die Abiturprüfung wählen.

Prüfungskombinationen in der 
Abiturprüfung (Profile)
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Innovationen vor allen anderen erleben  
und dabei viel Freiraum zum Mitgestalten 

Das ist Ausbildung

Zum 01.08.2014 bzw. 01.09.2014 bietet die Technische Universität Braunschweig 
wieder 40 Ausbildungsplätze in den Berufen:

▪ Buchbinder  ▪ Baustoffprüfer – Mörtel und Beton  ▪ Fachangestellte für  
Medien und Informationsdienste  ▪ Fachinformatiker – Anwendungsentwicklung  
▪ Fachinformatiker – Systemintegration  ▪ Feinwerkmechaniker  ▪ Industrie-
mechaniker  ▪ IT-Systemelektroniker  ▪ Kaufleute für Bürokommunikation   
▪ Mikrotechnologen  ▪ Veranstaltungskaufleute  ▪ Verwaltungsfachangestellte   

Lernen Sie die TU Braunschweig kennen – wir freuen uns auf Sie!
www.tu-braunschweig.de/azubi

 Lernen und arbeiten, wo geforscht wird
 mit viel Freiraum zum Mitgestalten 

 Das ist Ausbildung!

Verwaltung
Fachangestellte/r für  
Medien- und Informationsdienste
Kauffrau/-mann für Büromanagement
Sport- und Fitnesskauffrau/-mann
Verwaltungsfachangestellte/r

Technik
Baustoffprüfer/in – Asphalt

Baustoffprüfer/in – Mörtel und Beton

Bauzeichner/in
Biologielaborant/in
Fachinformatiker/in – Anwendungsentwicklung

Fachinformatiker/in – Systemintegration

IT-Systemelektroniker/in
Mikrotechnologe/in
Physiklaborant/in

Handwerk
Buchbinder/in –  
Einzel- und Sonderfertigung

Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Feinwerkmechaniker/in – Feinmechanik

Feinwerkmechaniker/in – Maschinenbau

Industriemechaniker/in
Systemelektroniker/in

Zum 01.08. bzw. 01.09. bietet die  
Technische Universität Braunschweig wieder 40 Ausbildungsplätze an.

Lernen Sie die TU Braunschweig kennen – wir freuen uns auf Sie!

seit 1745

www.tu-braunschweig.de/azubi

Wir bilden aus, um zu übernehmen!
Weitere Informationen fi ndest Du hier:

www.volksbank-brawo.de/ausbildung

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Marina Gerber aus Gifhorn,
unsere Auszubildende

„’nen coolen 
     Job machen.“

       Wir suchen Dich!

   Bewirb Dich jetzt 

   für eine Ausbildung 

 bei uns!S
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Ausbildung zum Industriekaufmann
Bewerbungen richten Sie bitte an 
EMMSA Deutschland GmbH 
Angelika Kusemitsch 
Breslauer Straße 207 
38440 Wolfsburg  
Angelika.Kusemitsch@emmsa.de 
Telefon 05361 30 80 620 
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Entdecke1 
deine 2 
Vielfalt 3.

1 Du suchst einen kreativen Ausbildungs- oder Studienplatz, in dem du dich 
 verwirklichen kannst und der dich fördert und fordert.2 Du magst neue Technologien, du magst Kommunikation, du magst Menschen  

 und du bist, wie du bist.
3 Informier dich hier über die vielfältigen Möglichkeiten, die dir eine klassische  
 Ausbildung oder ein Duales Studium bei der Telekom bietet. 
 Bewerbungsanschrift:   Deutsche Telekom AG, Telekom Ausbildung, Blücherstraße 6—8, 56073 Koblenz telekom.com/karriere  |  facebook.com /TelekomKarriere  wissen-veraendert-alles.de  |  telekom.com/schueler

Wir suchenNachwuchs

 Mehr als 2.700 junge Menschen machen bei dm-drogerie markt eine vielseitige Ausbildung. Möchten auch Sie die Zukunft 

eines der führenden Drogeriemarkt fi lialis ten in Europa mitgestalten? Bewerben Sie sich bei uns für eine Ausbildung oder 

ein Studium.

Bitte bewerben Sie sich online unterwww.dm.de/
erlebnis-ausbildung oder per Post bei:dm-drogerie markt GmbH + Co. KG

MitarbeiterManagementKennwort: „Julius-Springer-Schule_795“, Postfach 10 02 25 76232 Karlsruhe

mit Abschluss vor der IHK. Die dreijährige Ausbildung beinhaltet die Warenkunde des

drogistischen Sortiments und alle Lerninhalte einer/-es Kauff rau/-manns im Einzelhandel.

Als Abiturient/-in haben Sie die Möglichkeit, die Drogisten-Ausbildung sowie die Zusatz-

qualifi kation zum/zur Handelsfachwirt/-in innerhalb von drei Jahren abzuschließen.

Fachrichtung Handel, Bachelor of Arts (B.A.) an der Dualen Hochschule (DH) 

Das sollten Sie mitbringen:
Teamgeist, Engagement und Freude an neuen Herausforderungen sowie als:

•   Drogist/-in: die allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife (Abitur), einen

guten Realschulabschluss oder einen sehr guten Hauptschulabschluss

•    Handelsfachwirt/-in oder Studierende/r: die allgemeine oder fachgebundene

Hochschulreife (Abitur)Wir ermöglichen Ihnen:
•  eigenständiges, kreatives Lernen

•  die Chance, Verantwortung zu übernehmen

•     eine persönliche Entwicklung z. B. auch 

durch die Teilnahme an Theaterworkshops

Studium der Betriebswirtschaftslehre (BWL)

Handelsfachwirt/-in

Drogist/-in

Zusatzqualifi kation – Erwerb der Fachhochschulreife während der Berufsausbildung

Finde Deinen Ausbil-

dungsplatz JETZT:

www.ausbildungss
tellen-online.de
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Sie suchen berufliche Orientierung und die Möglichkeit, sich zu 
engagieren, möchten soziale Berufsfelder kennen lernen und mit 
Menschen mit Handicap Gemeinschaft erfahren? Dann sind Sie in 
der Lebenshilfe Wolfsburg herzlich willkommen! Wir unterstützen 
und fördern Menschen mit Behinderungen. Bei uns erhalten Sie 
die Möglichkeit, sich in einem sozialen Beruf zu entfalten und die 
Gesellschaft in ihrer Vielfalt ein Stück weit mit zu gestalten? 

Für unseren Heilpädagogischen Kindergarten „Rappelkiste“ 
sowie für verschiedene Werkstattbereiche suchen wir 
anhaltend motivierte

Mitarbeiter für 
Bundes Freiwilligen Dienst (BFD) (m/w)

Mitarbeiter für 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) (m/w)

Praktikanten 
für die Dauer von einem Jahr (m/w).

Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen an die:

                     Lebenshilfe Wolfsburg
                     gemeinnützige Gesellschaft mbH
                     Postfach 10 06 11, 38406 Wolfsburg.

Telefonische Auskunft bei Fragen erhalten Sie im Heilpädago-
gischen Kindergarten unter der Tel.-Nr. 05361 12564 bzw. bei 
der Bereichsleitung Assistenzangebote für Erwachsene unter 
der Tel.-Nr. 05361 870-153.

Sie suchen berufliche Orientierung und die Möglichkeit, sich zu engagieren, 
möchten soziale Berufsfelder kennen lernen und mit Menschen mit Handicap  
Gemeinschaft erfahren? Dann sind Sie in der Lebenshilfe Wolfsburg herzlich  
willkommen! Wir unterstützen und fördern Menschen mit Behinderungen. Bei  
uns erhalten Sie die Möglichkeit, sich in einem sozialen Beruf zu entfalten und die  
Gesellschaft in ihrer Vielfalt ein Stück weit mit zu gestalten?  
 
Für unseren Heilpädagogischen Kindergarten „Rappelkiste“ sowie für  
verschiedene Werkstattbereiche suchen wir anhaltend motivierte 
 
Mitarbeiter für Bundes Freiwilligen Dienst (BFD) (m/w) 
Mitarbeiter für Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) (m/w) 
Praktikanten für die Dauer von einem Jahr (m/w). 
 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
an die: 
  Lebenshilfe Wolfsburg 
 gemeinnützige Gesellschaft mbH 
 Postfach 10 06 11, 38406 Wolfsburg. 
 
Telefonische Auskunft bei Fragen erhalten Sie im Heilpädagogischen Kindergarten 
unter der Tel.-Nr. 05361 12564 bzw. bei der Bereichsleitung Assistenzangebote 
für Erwachsene unter der Tel.-Nr. 05361 870-153. 

AUSBILDUNG

zur Bankkauffrau /
zum Bankkaufmann 
oder Duales Studium: 
Bachelor of Science

Was Sie mitbringen müssen, wenn
Sie bei uns Ihre Karriere starten wol-
len und wie Sie sich richtig bewerben,
erfahren Sie online:

www.spk-gifhorn-wolfsburg.de… dass auch Sie nach ganz oben wollen.

Ausbildung_2014_185x130mm:2014  07.05.2014  11:50  Seite 1

WWW.SEASHEPHERD.DE

EINMAL AUSGEROTTET
HEISST FÜR IMMER WEG

HILF UNS DIE ARTENVIELFALT 
DER WELTMEERE ZU ERHALTEN
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